
Informationen

Ort Nationaltheater Mannheim, Lobby Werkhaus 
Mozartstr. 9, 68161 Mannheim
Kosten Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich
Kontakt Beata Anna Schmutz, Tel. 0621 1680 225 
nationaltheater.stadtensemble@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de

Club der unmöglichen Fragen

Wir wollen miteinander diskutieren! 
Der »Club der unmöglichen Fragen« ist eine monat-
liche Reihe – ein Zusammenkommen interessierter 
Mannheimer*innen, eine lebendige und interaktive 
Diskussionsrunde, in der keine Frage als unange-
bracht betrachtet wird. Alle Menschen, unabhängig 
von ihrem Geschlecht, Alter oder sonstigen biogra-
fischen Merkmalen, sind zum Mitsprechen, Fragen 
stellen und Ideen einbringen eingeladen!

Wir beschäftigen uns aus Frauenperspektive mit 
aktuellen und kontroversen Themen. Der Club 
geht mit einem neuen Thema in die zweite Runde, 
das sich als roter Faden durch die Reihe zieht: das 
Leitbild »Mannheim 2030«, das die Stadt Mannheim 
im Jahr 2018 zusammen mit ihren Bürger*innen und 
Einwohner*innen erarbeitet hat und das beschreibt, 
wie unsere Stadt in der Zukunft aussehen soll. An-
hand der dort beschriebenen Ziele werden im Club 
Fragen gestellt, Vorschläge für Mannheim ent- 
wickelt und diese miteinander diskutiert.

Jedes Zusammentreffen steht unter einem thema-
tischen Motto. Verschiedene Inhalte des Leitbildes 
und deren Umsetzung besonders im konkreten 
Alltag von Frauen stehen dabei im Zentrum. Zu den 
Gesprächsrunden werden Stadtpersönlichkeiten 
zum Mitdiskutieren und aktiven Zuhören eingela-
den. Die Moderation der Gespräche übernehmen die 
Mitglieder des FrauenKulturRats. Zu Beginn jedes 
Treffens findet ein kurzer Theaterimpuls vom  
Mannheimer Stadtensemble statt.

Eine offene Diskussionsrunde des FrauenKulturRats und der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Mannheim in 
Kooperation mit dem Mannheimer Stadtensemble

Mannheimer Stadtensemble

Das Mannheimer Stadtensemble am Nationalthea-
ter Mannheim entwickelt die bisherige Bürgerbüh-
ne weiter und setzt zugleich einen neuen Impuls, 
indem es ein eigenes Ensemble für partizipative 
Projekte etabliert: eine feste Gruppe von Mannhei-
merinnen und Mannheimern, die über zwei Spiel-
zeiten hinweg künstlerisch handeln und forschen. 
2018/19 sind zwei Inszenierungen geplant: Der Thea-
terparcours »Volksfest« und die inszenierte Ausstel-
lung »Wie der Soldat das Grammofon repariert«. 
Künstlerische Leitung Beata Anna Schmutz

Der FrauenKulturRat der Stadt 
Mannheim

Der FrauenKulturRat ist ein eigenständiges 
Gremium, das Anstöße zur Verwirklichung der 
Chancengleichheit von Frauen und Männern in allen 
kulturellen Bereichen entwickelt. Er umfasst aktu-
ell16 Frauen, die aktiv das Kulturleben unserer Stadt 
prägen. Als Ideenwerkstatt ist diese Vereinigung für 
Konzepte, Maßnahmen und Projekte verantwortlich, 
die geeignet sind, die Strukturen des Mannheimer 
Kulturlebens im Sinne der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern nachhaltig zu verändern. 
Geschäftsführung Zahra Deilami

Leitung Club der unmöglichen Fragen

Zahra Deilami Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Mannheim
Beata Anna Schmutz Künstlerische Leitung 
Mannheimer Stadtensemble

Moderatorinnen

Inka Bankwitz Regionalsprecherin der Bücherfrauen 
Rhein-Neckar e.V.
Prof. Dr. Eva Eckkrammer Professorin für Romanische 
Sprach- und Medienwissenschaft am Romanistischen 
Seminar der Universität Mannheim
Prof. Julia Hansch Professorin für Wirtschaft an der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg Mannheim 
Prof. Dr. Wera Hemmerich Professorin für Soziale Arbeit 
und Integrationsmanagement an der Hochschule der 
Wirtschaft für Management 
Silvana Kraka Leiterin der Theaterakademie Mannheim, 
Regisseurin und Schauspielpädagogin 
Dr. Kathrin Lämmle Leiterin des Jugendkulturzentrums 
forum in Mannheim und Projektleitung des Kurzfilm-
festivals GIRLS GO MOVIE
Inka Neubert Freie Regisseurin, Produzentin und Dozentin 
Dipl. Hdl. Elsbeth Ruiner Oberstudienrektorin a.D.
Prof. Dr. Sylvia Schraut Professorin für Neuere Geschich-
te an der Universität der Bundeswehr München, an der 
Fakultät der Sozialwissenschaften und im Historischen 
Institut an der Universität Mannheim
Dr. Susanne Wichert Direktorin in den Reiss-Engelhorn- 
Museen
Beril Yilmam Beauftragte für Musik und Popkultur
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Mann-Heim als Frauen-Ort im Jahr 2030
Auftaktveranstaltung

Die Inhalte des Leitbildes für Mannheim im Jahr 2030 
und deren Umsetzung im Alltag von Frauen stehen im 
Mittelpunkt. Was bringt uns dieses Leitbild und wie 
können wir zu dessen Realisierung beitragen?

Moderation Elsbeth Ruiner, Prof. Dr. Eva Eckkrammer

Termin Do, 25.10.2018, 17.30–19.30 Uhr, Justus-von-

Liebig-Schule, Neckarpromenade 42, 68167 Mannheim

Geschlechtergleichstellung in einer Ge-
sellschaft als Gradmesser für 
Demokratie

Der Anteil von Frauen in Entscheidungsgremien ist un-
verhältnismäßig gering. In Mannheim sind zum Beispiel 
16 von 56 Mitgliedern des Gemeinderats Frauen. War-
um ist es wichtig, dass Frauen sich in Entscheidungs- 
gremien beteiligen? 
Moderation Elisabeth Ruiner, Prof. Dr. Sylvia Schraut

Termin Do, 08.11.2018, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Alle sind gleich, nur manche sind 
gleicher

Die Gleichstellung von Männern und Frauen muss auf 
allen gesellschaftlichen Ebenen geschehen. Dabei sind 
gesetzlich-rechtliche wie auch ökonomische, soziale 
und kulturelle Aspekte ausschlaggebend. 
Wie können wir Ursachen von Geschlechterungleich-
heit in Mannheim bekämpfen?
Moderation Prof. Dr. Sylvia Schraut, Dr. Susanne Wichert

Termin Do, 10.01.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Gesundheit als gemeinschaftliche 
Pflicht?

Frauen sind besonderen geschlechtsspezifischen Ge-
sundheitsrisiken wie körperlicher und psychischer Ge-
walt oder der Doppelbelastung von Familie/Pflege und 
Beruf ausgesetzt. Welche Schritte für gesundheitliche 
Prävention können wir in Mannheim unternehmen? 
Was können wir gegen Gewalt an Frauen tun?
Moderation Inka Bankwitz, Prof. Dr. Wera Hemmerich

Termin Do, 06.06.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Konsumbewusste Frauen? 

Die Weltbevölkerung konsumiert gegenwärtig mehr 
Ressourcen, als die Ökosysteme nachhaltig bereitstel-
len können. Damit die soziale und wirtschaftliche Ent-
wicklung im Rahmen deren Tragfähigkeit stattfinden 
kann, muss die Art des Konsums von Gütern grundle-
gend verändert werden. Welche Beiträge können wir 
Frauen in Mannheim für mehr Nachhaltigkeit leisten?

Moderation Silvana Kraka, Dr. Susanne Wichert

Termin Do, 14.02.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Sind Frauen Gewinnerinnen der Bildung?

In Deutschland machen Frauen über 50 % der Hoch-
schulabsolventen und Absolventinnen aus, in manchen 
Bereichen sogar 75 %. Trotzdem sind hochqualifizierte 
Frauen auf dem ersten Arbeitsmarkt unterrepräsen-
tiert. Wie können wir künftig mehr Frauen als hoch-
qualifizierte Arbeitskräfte für Mannheim gewinnen? 

Moderation Elsbeth Ruiner, Inka Bankwitz

Termin Do, 14.03.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Ein geschlechtergerechtes Mannheim: 
Fatamorgana oder Vision?
Abschlussveranstaltung

Zum Abschluss wollen wir nicht zurückblicken son-
dern über die Zukunft sprechen! Warum braucht eine 
Gesellschaft Visionen?

Moderation Zahra Deilami, Prof. Dr. Sylvia Schraut

Termin Do, 11.07.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Stadt der Frauen – bald Wirklichkeit?

Die Gestaltung einer gendergerechten Stadt bedarf 
langfristiger Planung, um die Interessen und Lebens-
situationen von Frauen zu erkennen und zukünftige 
Bedürfnisse zu berücksichtigen. Wie kann die Kom-
mune agieren und Strategien entwickeln, um den 
Bedürfnissen künftiger Generationen von Frauen zu 
entsprechen?

Moderation Silvana Kraka, Inka Neubert

Termin Do, 11.04.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Starke Unternehmen ohne Frauen?

Am 01.01.2017 waren Männer in den Vorständen 
deutscher börsennotierter Unternehmen fast 18-mal 
häufiger vertreten als Frauen. In Mannheim war nur 
eine Frau als Vorstandsmitglied tätig. Die Politik hat 
mit einem Quoten-Gesetz den ersten Schritt zur Chan-
cengleichheit unternommen. Was braucht Mannheim: 
Gezielte Frauenförderung oder eine Quotenregelung? 
Moderation Prof. Julia Hansch, Beril Yilmam

Termin Do, 09.05.2019, 17.30–19.30 Uhr, NTM, Lobby Werkhaus

Armut ist weltweit weiblich, Mannheim 
macht keine Ausnahme

Frauen werden für gleiche Arbeit erheblich schlechter 
bezahlt als Männer. Als Hauptakteurinnen unbezahlter 
bzw. unterbezahlter unverzichtbarer Tätigkeiten, ob 
Hausarbeit, Kindererziehung oder Pflege von Angehöri-
gen, sind Frauen stärker von Armut im Alter betroffen. 
Wie können Frauen dieser Falle entgehen? Was sind die 
Ursachen und was die Wirkungen?
Moderation Prof. Dr. Eva Eckkrammer, Dr. Kathrin Lämmle

Termin Do, 13.12.2018, 17.30–19.30 Uhr, Lobby Werkhaus

Mannheimer Stadtensemble »Volksfest« 2018 Foto: Christian Kleiner


